
Aufgabe 1: Marktgleichgewicht

Betrachten sie den Markt für Elektroautos. Gehen sie dabei von vollkommener Konkurrenz
und folgenden Nachfrage- und Angebotsfunktionen aus:

QD
E = 64 000 − 2PD

E + 1 200PD
B

QS
E = −40 000 + 2PS

E,

wobei PD
E den Nachfragerpreis für eine E-Auto bezeichnet und PS

E dessen Anbieterpreis. PD
B

bezeichnet den Nachfragerpreis für Benzin. Auf dem Markt für Benzin herrscht ebenfalls
vollkommene Konkurrenz und es gelten folgende Nachfrage- und Angebotsfunktion:

QD
B = 16 − 0, 5PD

B

QS
B = −8 + 1, 5PS

B,

wobei PS
B den Anbieterpreis von Benzin bezeichnet.

1. Inwiefern sind beide Märkte verbunden? Handelt es sich um Komplementärgüter oder
um Substitute? Begründen Sie kurz! (2 Punkte)

2. Berechnen Sie den Marktpreis und die Marktmenge für E-Autos im (allgemeinen) Gleich-
gewicht. Hinweis: Es gilt PD

E = PS
E und PD

B = PS
B (3 Punkte)

3. Der Staat führt eine Steuer auf Benzin in Höhe von T = 8 (pro Liter) ein. Berechnen
sie Marktpreis und Marktmenge von Benzin mit Steuer. Werden Käufer oder Verkäufer von
Benzin stärker belastet? Hinweis: Es gilt PD

B = PS
B + T . (6 Punkte)

4. Welche Auswirkung der Steuer ist auf dem Markt für E-Autos zu erwarten? Welche En-
twicklung des Preises erwarten sie hin zu einem allgemeinen Gleichgewicht? Erläutern sie
stichpunktartig. (4 Punkte)
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Aufgabe 2: Angebotsentscheidung

Ein Gut wird mit der Produktionsfunktion q = 4K0,5N0,5 hergestellt, wobei K den Kapitalein-
satz und N den Arbeitseinsatz bezeichnet, die Kosten je Arbeitseinheit betragen w = 32 und
die Kosten je Kapitaleinheit betragen r = 8. Gehen sie von vollkommenem Wettbewerb aus.
Hinweis: Rechnen sie wenn nötig mit Brüchen, vereinfachen sie soweit wie möglich und
runden sie Zwischenergebnisse nicht.

1. Berechnen sie die optimale Kapitalintensität für eine beliebige Produktionsmenge q.
(8 Punkte)

2. Berechnen sie die langfristigen Durchschnittskosten für die Produktion von q = 64 Ein-
heiten. (3 Punkte)

3. Erklären sie stichpunktartig oder mit Hilfe einer Rechnung, welcher Preis sich langfristig
einstellen wird. (4 Punkte)
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Aufgabe 3: Marktmacht

Ein Unternehmen bietet Bahnfahrten an und hat folgende Kostenfunktion

C(q) = 900 + q2,

wobei q die Anzahl der Fahrgäste bezeichnet. Die Preis-Absatz-Funktion lautet

P = 540 − 25Q.

1. Berechnen sie zunächst das Minimum der Durchschnittskosten einer Bahnfahrt und er-
läutern sie, warum ein (natürlicher) Monopolmarkt für Bahnfahrten entsteht. (6 Punkte)

2. Berechnen sie die angebotene Menge und den Preis, wenn der Staat den wohlfahrts-
maximierenden Preis vorschreibt. (3 Punkte)

3. Skizzieren sie die Situation in 2. in einer geeigneten Grafik und markieren sie den
Gewinn/Verlust des Monopolisten! (5 Punkte)

4. Erörtern sie anhand ihrer Grafik aus 3., ob die Preisregulierung zielführend ist.
(1 Punkte)
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Aufgabe 4: Kurzfragen

Sind die folgenden Aussagen korrekt? Begründen sie ihre Antwort kurz!

1. Bei vollkommener Konkurrenz führt gewinnmaximierendes Verhalten zu einer ineffizien-
ten Ressourcennutzung. (3 Punkte)

2. Bei monopolistischer Konkurrenz ist der Preis einer Produktvariante im langfristigen
Gleichgewicht unter sonst gleichen Bedingungen immer niedriger als bei einem Monopol.

(3 Punkte)

3. Ein Modehaus, das gewinnmaximierend agiert, muss für ein T-Shirt am Ende der Som-
mersaison in jedem Fall mindestens den Einkaufspreis verlangen. (3 Punkte)

4. Bei einer Nachfragefunktion QD = 2600 − 300P und einem Preis von P = 2 steigt der
Umsatz, wenn der Preis steigt. (3 Punkte)

5. Wenn die Produktionskosten für 1 kg Weizenmehl um 1 Euro steigen, dann steigt auch
der Marktpreis um 1 Euro. (3 Punkte)
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